
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Keilschrift (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Keilschrift&oldid=99035)

Keilschrift ist eine der ältesten Schriften der . Erfunden

wurde sie von den Sumerern, die dort lebten, wo heute der 

liegt. Das war vor etwa 5000 Jahren. Es dauerte allerdings Jahrhunderte, bis aus

den früheren  eine richtige Schrift wurde.

Keilschrift schrieb man auf Tafeln aus Lehm. Wenn man sie in einem

 brannte wie Keramik, blieben sie während vielen tausend

Jahren erhalten. Auch wenn ein  oder eine Bibliothek Feuer

fing, wurden die Schriften nicht zerstört wie Papyrus oder ,

sondern sie wurden noch dauerhafter. Eher selten meißelte man Keilschrift in

. Auch davon gibt es viele Fundstücke.

Die Keilschrift ist wichtig, weil wir dank ihr die  der Sumerer

kennen. Andere Hochkulturen haben sie übernommen und für sich angepasst, zum

Beispiel die  und die Hethiter. Durch die Keilschrift sind

einige der ältesten  der Menschheit bewahrt geblieben, wie

das Gilgamesch- .

Die Keilschrift war sehr schwierig und wurde deshalb nicht mehr genutzt. Sie geriet

dadurch in Vergessenheit. In  hat man erst wieder im

Mittelalter von Inschriften mit Keilschrift gehört. Es dauerte aber noch

, bis man sie entziffern konnte. Erst um das Jahr 1840

konnte man wieder etwas in  lesen und verstehen.


